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Sehr ffi@ehrtetr Heru Srsfesü#r ff*hs}-er! Blm.r S* ?#"*1#.S8

Itraah laager Überlegen uande tch ntch ntrn dooh sust&."nd,i.6ke1'ürhalber
sn §tt, ait der Ettte, mlr bet üer ill.i{ cl.nts Problene behllf}te}t
srl seLu, obtoh]. es nlr unerr"Bonehn tst, §Lc boL lhren rcltaus wLsi:-
tt re.sn Aufgaben äu rtOrcn.

Ich möehte ea d,en §achverhalt etrse auüftlhrLlcirer rchllüe*u,
dtentt der ateh ftir utoh orgeberfia l$ld"crcBruoh aush etnan nloht be-
troffents üeutlLeh slrd.

Z.Z. bln lah §tudlaat der i,iatheuatisshtn lrfo attk la 1. §tu&lea-
Jnhr ar d.er iiunbol"dt-Unlversttäit slr §erllrr. Berclts tn ä,er '11 . i'lEs-
üo r l"n rlehr.e 19S5, wurcle lch a1s SenüLe{) atti.ver },cscr (o ohlle$*
lleh Buah- uad Zeltseirrlf,tenauelaiho) der BlbLtothah ilee ZltI. An*
f,aug dteson Jahres wurd,c dae §enutamsraystan dltser §1bL. ad Elt-
Betrleb estellt, un{ ala ürgebnte üceeeq tratsn alalgr trtoEtrlk*
tioner, ftär üte ßüäütgwr& äar BtbL. in f,t. &un elaea dlürfea Frend.-
leser nlxr trosh coit schrtftL. Erwt ung Ll*ee Betrlebs den I'eeereuln
benutzeni ij1üo Äusleihe lst fi*r dleeeu Personerrkrel.e eu6gessi?1os*ea 

"

h tch abcr aaeh §eendtg scLnes aktlvEn *Yehrdleuster ah ilal'8&
bLe rum Begi dee §tud,J.u.ms oln ;irbeLtEreehtaverlrä}tnls isr ää1 *uf,-

, trafen nlch fllaee Benuta relnaehr urwaa suräehst nlcht.
Ttrf iruintl taes psr§. Illneatsec uad der $qabnl.gse mer.ner. ;;rirel.t

eehlolS dae 3iü euf Torsehlag mataes Äbt.-ltr. elaau lrsrd,erulgßver-
trag nit ral:r eb. Ts aslnan Äatrag eqf Abs*tr.luß e:lnee Förd.er svGr*
trag* leutet {er eratc §atsl rt}{etn ereter Iiontakt mlt {en EI{f war
bersltr 1985 ale loh Lestr 6er lastttutehthLtothek wurd§." unü s
§ehluß f,oraulterte l,ch bewußtr r'{Jahr nüta}toh wäre ftir mtoh dLe
i:ög}"lchkllt der we!.tmea $utaur:g rter EihLlothak.'t

Ich b,{ätta nl.eht geitaeht, äaß üieeep rlnltegen so sc er ßu ent-
apreohen w-rp6r. f, I lch ln folgcnd,en w1sge§.eobef,tLtcban Saebblb*
llotha&ra l{utaar bln (ntt Äusl.e gS.lehtett) r alt deren z e crü-
acten tltutsa ut der A ?e noc ö e Savsp §

§trtl, '**it;"$§ ,täl§ §,, ffi.i b d 
,l;§än

Blbl. deg Ker-1-wüLtrstrg§-InetLtute f,ilr Siathe ttk ü. Ä ü. s
und Bibl". der Il er d"er tachntk.
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DoEh sh1 itam xlli sleh fun Färdorungavertra6 rerpfllchtetl 't01e
Irutsurg ärr.utbX!,othek dles ZKX äir Sow rX.el,aten", ga?* cr ilss erete
Ilroblem, ale lch d,Le Unt+nachrlf,t filr ne Lnen Iretrfuettel. aur Beandl.-
6rrfi.; {eg' AftY von d[er §[b].r alnhol.en rol1tc. Iah batte n Lleh aoch
Sttrher au Hausel wel). tole glaubter dlese wci.ter nutsan su kbnnea.
§och f,ür dte Bthl"i.othekarln war d,leeer §aohverhalt genöirntteh ncu.
rch r d }'rqudloserr hstte al.so kslne sE*r la rr nühr.
Das § terprogr , dea d.le AusLelhe yamalte*. arbel,tet aber rrur
ult Pers Ln sstl, illnE lröeu&S eolI*e d,le Ltr. üe.r SlbI" fta&en'
üle su dr.ese;' Zelt germde l& lirleub war, üir Ltr, der Sereonelstel}e
Eehrtab §itr er,oh auf don Lauf,aetteL (wörtlish) I nvou §lbl, kelua
Uatemchrlft erhalteur da aoch {.a §eg{.tü yoa Silcbcrt * Yere!,p,ba
sLt SLbl. *bsehLLeßcnr de8 iB. F§rderungevertra6 welta:r auagel"tehen
rorden n. fiu dLesem [eltpun&t lraa{eltc ea elch alao nur uq ol-n
scltLtoh-orgerLsatorleohrs Problea. Ä1g lEh n l4 tage später bel
dcr Ltr. d,er Btbl. Yoreprachl trat oär vüllLa aeulr ßeslehtrpunkt
h'ervor. sio Baautzmgsol.neEhräak sa se!.en etua§ unü alletn efne
Reaktlon anf, üen hohen i'ehlbestaud, aa stteherm eeit iler 1ataten Ia*
vsuttu. Dts Bibl. hdtt* f,ijr Frendl,eser kefune d.i"satpltnartachrn i.lü *
llehkoltenp §'orderungen dnrehsusetren* ühne üiaee H dhabe köune
GE tHe Irtr. sleht ve:nantworte:r, olno ÄBcl,el&s su elmö6il,she§,

Bel furer RüekeBracho Ln der i:a{erebtetl etelX.te sl"eh horeus,
cla§ d,lere eteh alt lhrsr Iaterpretatl,oa üeg I'öriLer onertrag€§ sü*
$enüber i[*r Bibl"tothek nfeht iluroheetEer, hoaute, ideln *h lLger
&bt**Itrr und $atnX.gtr lSetreuern d,er aush rel.*Err $us s rbelt
übcr d,as §'ilrdo tspros lrl.naua emsgllchcn stjeh*e, hatte aush
kcluen Erfoig.

Sslbstver*täadl.lch rerstehc ish rlle Ye turortliqhkolt und, d,i.e
{ it verbundene Beao [e &er ltr. der Bthl. den Beetand, der
Btbl' Aber dte §c6:r.tiadtmg, wte oben geaagtr kaan rtsoh ntEht rtohttg
aej-n. d,eun qLne ger{ehtl.tehc üurehsats der Iatcrcssen der stbl.
üirrf te wohl lle Jeüca irel,L :i].Lch setn. ij tt rtti:rf*ra Fremd,- ß
Inetttuteleaer g3,eioba §ea sotlrLert cein, litiehrr atrah wieder cu-
rttelaubrfurgen baw" beJ. eX"aeu rlerlwt fttr den sehaüen gerode su ste*
heu. Tsr ü,en Yrrlust atnd[ wed.cr Frenü- noch IaatXtute]-eser SafEüü, -

§nd, deE Äqgrruent, daj$ der poteatlslle §*neeae le 1 weLohar den
Buchbe§tarld üer tsLbl. deslelürsa kännte" ohne.I'rets&Loeer *Lgfurer
Let, eteht zu.mLnd,cet 1n elnf.6cn Slbllothrken der A&i'c h1ätüJ;'Ä6fgaho*
(ätbltotheks*Yeror{n übL, lg6e II ltr. 6ts) ztrr,ü,ck. so heLst sE tä
§t3 rün ües wlseengchaftltshen §lbllotheken !.rt ü.tr Frer.h daual.ELh*
gatrehej.ü,ea{ zu e:rreltarnrs sas wer vor aw*aals .re a" aber dae
üeEsts tst I er noch giiltt ü
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In üer i;at*r'ps*'h*tirrrr d";r:: !,1s. *,.;r :3J"'blr stirC,e die estspr**hnnd.e
YereLrberuJrg bedeu,tens dsß r::rter §Sutru.ng*i nur d.le rä Iloh be-
schrü&kte Stutz ls }or=eräuiä yerstarif.en wer,Sen sol"l. " Lm Iinter-
echled a';r den il*xsteLlü$'l*n der 3tr. ü$r' ?*rsoäalstelle unü nelnee
e.hesallgen Abt.*1t*.3ett'*ahtet man dle ffffri g.$äsltstl der Slblto*
thekn i.:onüeg b$"o lrrsttag ;yeucils vcn 11 his i 6 ühr, so wlrd tlLa ait
der rä: llchen ysrliuadencyf'aeLtil*äoflSlnrchr *ffecclcl:tLi*h.
Ia iell yJ,ers,.ll in der i?oche erst 15 'Jhr und. eL *1 13 C§s Ssh"luß

habe, l.st eff,ektlye;itrbr:5.i, lai Leuerßun fili: tc&, ks.ü$ aö il*h" §el
g:rogressLrrerer fatcrprete'*Lo* ir'*r-ü.c dte Eeit sn eLLen i,TochEnta s$
Eur li Lethe & iliick6n'ue a eieh . 

!.r:Ss rtl"dsre ueh, bgst+ht §.r'§6 s is if,eretdnd.lE d der AhElcht
der tat,tLlereaden SoitE des FtJrrlerun6evertragto und, Öere slte tlt
{lsr lnterpretatLen rlursir d,l* real1eie::etrd,e Solte. ;*;ö tet ftir al,Eh
u.§"ürätääsd1{sh, daß geredl,e Ln üen Iaetl,tut nl.t deu mlah vLeI ?tsr*
bLndet undl :iür des ish ral't netnen baeEtial{eäen r3ttel bErel.ts $üta-
trlch r:Ln konr:tc* tri üeer lob e'tudtenbedil '§e Fru,ktJ, d.urchf rer.r

;§iBL+ rbtLt erarb*lttn unrl nlt üoa Lc,h etrnea /"rbet tev*rtrag
sbeohlf,ssen werde (Itr §örr1*rr.,a6;rvertraä) r keL:re no etr e l'ösung
(tuc li s alr$,erer Btblr der Aül;,) dee }?tüerrpruche g;Ltrch i*t.

IEh habe ea dtLe Sa*he sehr ausf Lleb geaohl,ldert | §etl" ioh
mfr von lhncn blt obJaktLver BrurteLl dea §sohvsrheLta ai.no
paaltlve tcchaldung erhcffs.

§§oehmch* sve3.[



AKADEMIE DER §TISSENSCHAFTEN DER DDR

h"le r rn
P. t-l ö p f n e r
i{ar}-i{oIrz^Str, L-f
Ser-l-in
11/t?

cf e r Adi't'

F raten
ZentraJ.-
aufiverfen*

l3erii-n, ci en 3. frlc;.tnber 3-i]8ü

Seh r geeh rter Herr llöP tne r,

l"riermit bestätigen rlltir im Auf trage des Präsidenten
cJen Empf ang Ihrer Elngabe vom ??.10.88, itr der Sie

der Nutzung der urissenechaftlichen Bibliothei< des

instituts für Kybernetil< und Informationsproze§§e

Herr Professor §cheler hat eine sorgfäIti-ge Prüfung Ihrer
Angel-egenlrelt veranlaßt. Nach Abschluß der Bearbeltung er-
hatten Sie r.reiteren Bescheid. i,Jir bitten tii-e, sich bis dahin

zu gedu Icjen .

ril r

Prof * t)
Justi-ti

soz sclrein t] r^u ß

f . sc. iur* {q.'Kl-ar
ar cier Adi",J



AKADEMIE DER §TISSENSCHAFTEN DER DDR S FEI

Herrn
P* H ö p f n e r
Ka I'1-HoI tz-§t t' . L7
Be rl in
,,1,42

Ber1ln, den 28^. November 1988

$ehr geehrter l'lerr Höpfner,

in Beantwortung rhrer Eingebe vom 22.1o,88 tei.le ich rhnen im
Ansch}uß an den ZwischenbeEcheid vom 3.11.88 folgendes mit:

rn rhrer Eingabe bemängeln $le die für sie eingeschränkte
hlutzungsmöglichkeit der wissenschaftlichen Bibliorhek des
Zentralinetituts für Kybernettk, und InformationsFrozssslea
uVLe die eingehende Prüfung der von lhnen angesprochenen Fragen
ergab, lst auch für Sie dle Benutzung der Institutsbibliothek
im Rahmen der Regelungen der geLtenden Benutzungsorcinurrg der
Bibliothek des ZKI mög1lch.

Di,ese vom Di.rektor dee zKl erlassene BtbLtotheksordnung macht
deutlich, daB es eich bei der ln Rede stehenden Bi.bliothek um

eine nichtöffentllche wissenschaftliche Fachbibliothek handelt,
deren Tätigkelt sich an den Forschungssohwerpunkten des Zen-
tralinstituts für Kybernetik und Informationsprozesse orien-
tiert und die im wesentlichen Präsenzcharakter hät.

Dle ln der Bibliotheksordnung enthaltenen Regelungen zur
Nutzung und Ausleihe der BtbIrüothek können aus diesen Gründen
nicht Gegenstand von olnterpretation" bzw. "VorsteJ.Lungen" t

einzeLner Personen seinr äo denen §ie sich, wie rhre Eingabe
zeigt, orientiert haben. Auf Grund des zwischen rhnen und dem
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Zentralinstitut für Kybernetlk und Informationsprozesse abge-
schlossenen Studienförderungsvertrages genießen Sie im Vergleich
zu anderen externen Lesern der Bibllot'hek ei.ne Relhe von V6p-
günstigung6n o

§o entfäIIt für Sie die Verpflichtung, ein §chreiben des Leiters
Ihrer Sektlon vorzulegen, in dem der missenschaftlfhe Verwen-
dungezweck der in der ZKI-Bibliothek eingesehenen Ll"teratur
dargeJ.egt wird.

Ei.ne weitere Vergünstigu'ng für $ie ist die Bereitstellung vor-
bestelLter Llteratur innerhalb der für interne Nutzer festge-
legten Reihenfolge. D6rübet' hinaus wurde Ihnen die l(opienbereit-
stellung in Rahmen der für ZKl-Mitarbeiter gettenden Regelungen
eingeräumt.

ävie die Überprüfung rhres Elngabenanliegens welter ergab, be-
steht für §ie die berei,ts praktizierte Mögt ichkeit. über Ihren
Betreuer, einen wissenschaftlichen Abteilungsleiter in ZKIf
themenspezifische Literatu? zu entleiheno

Unter Berücksichtigung a1ler diesei Ihnen gewährren Vergün-
stigungen ist zusammenfassend festzustellen, daß Sle im ilrunde
dieselben Nutzungsbedingungen wie interne Nutzer der ZKI-
Bibliothek haben. Ich gehe deshalb davon aus, daß das von
Ihnen vorgebrachte Anliegen damit geklärt ist.

r'ti t Gruß

Prof " ür. scr med " u'/, Sche1 e r

igchem


